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Deutscher Reichstag .
Berlin , 15 . Jan . Am Bundesratstisch : v . Beth-

Mann -Hollweg, Nieberding , Reichsbankpräsident Haven-
stein . Der Präsident eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20
Minuten . In der fortgesetzten Besprechung der Inter¬
pellation Kanitz betr . den .

° hohen Reichsbanikdiskonst
begrüßt Maur - Kaufbeuren (Ztr . ) , daß Havenstein
Gelegenheit ^ ehabt habe, seine Ansicht über die gegenwärtige
Geldkrisis hier vorzutragen . Die Silberwährung
einzuführen , halte seinePartei nicht für
nützlich , eine Heraufsetzung der Kopfquote für die um¬
laufenden Münzen dagegen für erwünscht. Man müsse
sich daran gewöhnen, den Scheck in erhöhtem Maße zu ver¬
wenden.

- Unterstaatssekretär Twele spricht namens des Reichs¬
schatzsekretärs dessen Bedauern aus , daß er durch unauf¬
schiebbare Arbeiten verhindert sei, an den Besprechungen
teilzunehmen . Der Redner rechtfertigt dann die Außer¬
kurssetzung der Taler mit Rücksicht auf die ver¬
mehrte Ausprägung von Silbermünzen . Bezüglich des
Vergleichs mit Frankreich sei zu bemerken, daß Frankreich
als Einheitsstaat wirtschaftlich freier als ein Bundesstaat
auch mit seinen Anleihen Vorgehen könne. Der Kursstand
der Reichsanleihen sei schon seit längerer Zeit nicht gün¬
stig . Hiefür seien vier Gründe maßgebend . 1 ) stehen dem
Reich schon seit Jahren nicht ausreichende Mittel zur
Verfügung ; 2) die zu häufige Inanspruchnahme des Mark¬
tes ; 3 ) Nichtvorhandensein eines ausreichenden Aufnahme¬
bereichs für die Unterbringung der Reichsanleihen . Der
4 . Grund liege in unserem Staatsrecht , und zwar in der
tagtäglichen Uebung. In Preußen werden dem Finanz¬
minister Kredite zur Verfügung gestellt ; im Reich ist man
an die einzelnen Jahresraten gebunden . Der Reichsver¬
waltung sei der niedrige Stand der Reichspapiere nicht
in die Schuhe zu schieben . Es würden viel zu viel Pa¬
piere als mündelsicher angesehen. Keineswegs sei der hohe
Diskont ein Beweis für ungesunde Finanzverhältnisse .
Den gesetzgebenden Körperschaften stehe noch für 1908 die
schwierige Aufgabe bevor, eine Lösung aus den schwierigen
Verhältnissen zu finden . Sollte dies nicht gelingen , so
müßte eine tief eingreifende Aenderung in den
Schatzanweisungskrediten des Reiches eintre -
ten . (Hört ! Hört !) Die Interpellation Kanitz habe die
nötige Klärung g ebracht. Die Notwendigkeit einer Abhilfe
sei anerkannt . Er hoffe , daß sich durch einmütiges Vor¬
gehen die rechten Mittel und Wege finden lassen.

Südekum (Soz . ) : Die Interpellation sei ein bime-
tallistischer Vorstoß . Gegen eine mäßige Vermehrung der

Zwischen Himmel und Erde .
K) -ioman von OttoLudwig .

(Fortsetzung . )
Noch eine Weile stand er und sah hinab . Aber seine

Haltung hatte sich verändert und sein Blick war ein an¬
derer geworden . In Gedanken hatte er die letzten sechs
Jahre noch einmal durchlebt und war noch einmal aus
einem blöden , träumerischen Knaben zum Manne gewor¬
den. Als sein Blick wieder auf den Turm und die Kirche
zu Sankt Georg fiel, hob sich die Hand nicht wie vorhin
unwillkürlich , wie um eine unsichtbar ihm hingereichte
zu drücken . Er schalt sich über sein kindisches Gaffen .
Er mußte sobald als möglich die Dinge in der Nähe
sehen , um sich ein Urteil zu bilden , was zu tun sei .
Die Liebe zur Heimat war noch so stark in ihm als
je, aber es war nicht mehr die des Knaben , dem die
Heimat eine Mutter ist , die ihn hätschelnd in die Arme
nimmt ; es war die Liebe des Mannes . Die Heimat
war ihm ein Weib, . ein Kind, für das zu schaffen es
ihn trieb .

3.
Wer heute in das Haus

'
hineinsehen konnte mit den

grünen Fensterläden , etwa eine Stunde vor Mittag , der
merkte wohl , daß die Gedanken seiner Bewohner nicht
im gewöhnlichen alltäglichen Geleise gingen . Man konnte
es sehen an der Art , wie die Leute aufstanden und
wie sie sich setzten, wie sie die Türen öffneten und schlos¬
sen, wie sie die Dinge anfaßten und wieder wegstellten,
mit denen sie weiter nichts taten , als sie nehmen und
wieder hinstellen , und offenbar auch weiter nichts tun
wollten . Wer sich besinnt , in welcher Gemütslage er
am öfterestn die Uhr aus der Tasche zog , und noch ehe
er sie wieder in die Tasche versenkt, schon vergessen hatte ,
welche Zeit es sei , und sie wieder hervorholte , und da
er nicht wußte , warum er das getan , sie an das Ohr
hielt , und ohne gehört zu haben, ob sie noch ging oder

Silbermünzen sei nichts einzuwenden , die Reichsbank dürfeaber nicht zu einer agrarischen Pumpstation gemacht wer¬
den . Der Scheckverkehr müsse erweitert werden . Haven¬
stein solle den Doppelwährungsmännern den schärfsten
Widerstand entgegensetzen .

Raab (wirtsch . Vgg . ) : Das Recht, Silber bis zu 1000
Mark zahlen zu dürfen , wird für den kleinen Handwerkerbei der Wechselpräsentierung von Nutzen sein. Der Scheck¬
verkehr lasse sich unschwer in Handwerkerkreisen einführen .Es sei zu bedauern , daß der Ueberweisungsverkehr nicht in
größerem Umfange benutzt werde.

Gothein (frs. Vgg .) : Seine Partei sei vorsichtig
gegenüber der Interpellation , denn bei der einmaligen
Erhöhung der Kopfsilberguote werde es nicht bleiben . Das
einzige brauchbare Mittel zur Abhilfe sei eine . Besserungder Zahlungsbilanz . Eine Vermehrung der Silbermün¬
zen sei nach dem letzten Reichsbankaus

'
weis nicht einmal

nötig . Ein Schlußanttag wird angenommen .
Es folgt die

Interpellation der Polen betr . die Enteig¬
nungsvorlage .

Auf die Frage des Vizepräsidenten , ob die Regier¬
ung zur Beantwortung bereit sei , erklärt Staatssekretär
Nieberding , der Reichskanzler lehne die Be¬
antwortung der Frage wegen Unzuständig¬keit des Reichstags ab . (Bravo , rechts .)

Auf einen Antrag Korfantys findet Besprechungder Interpellation statt .
v . Seyda (Pole ) begründet die Interpellation . Ueber

Tausenden seiner Landsleute schwebe das Damokles¬
schwert des Verlusts ihres - Grundbesitzes . Schon
habe man das polnische Volk um das Recht gebracht, Wohn¬
stätten auf eigenem Boden zu errichten , heute aber gehedie preußische Regierung noch weiter in der Vergewaltig¬
ung des polnischen Volkes. Hier werde ein Angriff gegendie heiligsten Rechte des polnischen Volkes gerichtet. Wenn
ein Bundesstaat die eigenen Angehörigen differenziere , so
widerspreche das dem Geist der Reichsverfassung , aber
auch die Freizügigkeit werde verletzt. Seine Partei sei fest
überzeugt , daß die Mehrheit des Hauses den Polen darin
beistimme, daß das geplante Gesetz nicht bloß mit der
preußischen, sondern auch mit der Reichsverfassung im
Widerspruch steht. Die Enteignung von Grundeigentumaus politischen Gründen verstoße gegen das allgemeine
Rechtsbewußtsein der zivilisierten Welt und gegen die
Grundlagen der heutiges Staats - und Gesellschaftsord¬
nung .

Graf Hompesch (Ztr . ) erklärt namens seiner Frak¬tion , daß die Enteignungsvorlage der in dem Recht aller

nicht, den Uhrschlüssel suchte und sie aufzog, vielleicht
zum drittenmal in Zeit von einer Stunde : der wird , fallser sich noch besinnen kann auf das , was er schoü damals
nicht wußte , als er es tat , erraten können, was die Leute
zu aller der zwecklosen Tätigkeit verleitet . Auch der
junge Herr , der eben zum fechstenmal seit einer Stunde
seine Uhr aufziehen will , ist so wenig mit dem Bewußtsein
bei .diesem Geschäft, daß er es in der nächsten Viertel¬
stunde zum siebentennral versuchen wird . Dann setzt er
seine wohlgenährte , kurze Gestalt auf den Stuhl am Fen¬
ster , und ist ungewiß , ob er hinaus auf die Straße sieht,oder ob er bei den Gedanken ist , die in derselben zweck¬
losen Unruhe , die sein Aeußeres zeigt, wie Wolkenschatten
an seinem Bewußtsein vorbeifkattern . Er sitzt in schwar¬
zer Sonntagskleidung einer jungen Frau gegenüber . Er
hätte Zeit genug , Zu sehen , wie schön sie ist, wie an¬
mutig ibr das zerstreute Wesen ansteht — und es kleidet
sie weit besser als ihn . Zuweilen scheint er es auch zu
sehen , aber dann ist es , als wäre es ihm keine Freude .
Dann werden die Gedankenschatten auf seinem Gesichte
tiefer und flatterten nicht mehr so schnell darüber hin .
Er betrachtete die schönen Züge der jungen Frau ge-

" nauer , ja es ist, als ob er sie belaure , als ob er sich
sorgenvoll frage , ob sie den Ausdruck von Widerwillen ,der über ihnen hängt , behalten werde, bis — und klingt
dann zufällig ein stärkerer Tritt von der Straße herein
an sein Ohr , dann schrickt et auf , aber er vermeidet ihre
schönen , offenen Augen , die sie, vom Klange des Tritts
geweckt, nach ihm hin aufschlagen kann,

s Im Gärtchen kann der alte Valentin einem eben so
> alten Herrn im blauen Rock nichts recht

'
machen. Er

ist zu aufgeregt und sieht viel durch den Zaun nach der
^ Straße , darüber tut er bald zu wenig, bald zu viel ; und
^ der alte Herr schilt manchmal , scheint es auch nur , um
j seine eigene Bewegung zu verbergen . Die Hände zittern
! merklich , mit denen er untersucht, ob die Buchsbaum -
! einfassung der kleinen Beete auch so eigensinnig , gleich-
' mäßig geschoren ist, wie er sie geschoren haben würde ,

Kulturvölker anerkannten Gleichheit aller Staatsbürger
widerspricht und ein Schritt sei zum Sozialistenstaat .

v . Gersdorfs (kons . ) und Gamp (Reichst». ) lehnen
die Beteiligung an der Debatte ab . Sieg (ntl . ) stimmt
der Regierung zu- Die Enteignung richte sich nur gegen
die Großgrundbesitzer , die froh seien , ihr Gut loszuwerden .
An den Polen liege es, den Frieden zu erhalten . (Bravo
bei den Nationalliberalen . ) Darauf wird die Weiterver¬
handlung auf morgen vertagt ; außerdem kleinere Vorlagen .
Schluß gegen 6 Uhr.

Rundschau.
Das Bereinsgesetz in der Kommission des

Reichstags .
Die Kommission des Reichstages für das Vereins¬

gesetz hielt Mittwoch ihre erste Sitzung ab, die vollständig
durch die Diskussion über den ß 1 ausgefüllt wurde , der
nach dem Entwurf lautet : „ Alle Reichsangehörigen haben
das Recht, zu Zwecken , die den Strafgesetzen nicht zuwider¬
laufen , Vereine zu bilden nnd sich zu versammeln .

" Da¬
bei wurde besonders die Frage des Vereinsrechts mit Be¬
zug auf die Teilnahme der Frauen und der Minder¬
jährigen sowie der Ausländer eingehend erörtert .

Es liegen folgende Anträge vor : Das Zentrum
will den Paragraphen folgendermaßen fassen: „ Jedermann
hat das Recht, zu Zwecken , die den Strafgesetzen nicht zu¬
widerlaufen , in Gemeinschaft mit anderen Vereine zu bilden
und sich zu versammeln .

" Die Konservativen wün¬
schen folgende Zusätze zu dem Z 1 zu machen : „Personen
unter 20 Jahren sind von der Teilnahme von Vereinen ,
die eine Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten be¬
zwecken, sowie von der Teilnahme an Versammlungen zur
Vorbereitung der Wahlen zu den gesetzgebenden Körper¬
schaften des Reiches und der Bundesstaaten , welche in der
Zeit vom Tage der amtlichen Bekanntmachung des Wahl¬
tages bis zur Beendigung der Wahlhandlung stattfinden ,
ausgeschlossen, ebenso sind Personen weiblichen Geschlechts
ausgeschlossen.

"
Die Freisinnigen Dr . Nt üller - Meiningen

und Träger schlagen folgende Fassung des Z 1 vor :
„ Die Vereins - und Versammlungsfreiheit unterliegt nur
denjenigen Beschränkungen , welche durch dieses Gesetz vor¬
geschrieben und zugelassen sind . Vereine und Versamm¬
lungen , deren Zweck den Strafgesetzen zuwiderläuft , sind
verboten .

"
Die Sozialdemokraten beantragen volle Ver¬

eins - ». * nd Versammlungsfreiheit ohne Verpflichtung zur
Anmeldung oder zur Einholung einer Erlaubnis . Nur für
Versammlungen unter freiein Himmel soll eine sechsstü-

besäße er noch das scharfe Auge von ehedem . Der alte
Valentin müßte eine Träne von den hohlen Backen
wischen , wie es so oft geschieht , über die Hilflosigkeit des
alten Herrn und tausend Vergleiche zwischen sonst und
jetzt, die ihm der Anblick derselben herbeirüft ; aber seine
Augen und seine Gedanken sind auf der Straße vor dem
Zaun .

Hinten am Ende des Ganges neben der Tür des
Schuppens sitzt auf einem Haufen Schieferplatten ein
ungemütlicher Gefell in Hemdärmeln . Der Ausdruck sei¬
nes Gesichtes wechselt ohne sichtbaren äußeren Anlaß
zwischen widerwärtiger Zutunlichkeit und tückischem Trotz.
Er kramt , scheint es, unter seinen Gesichtern, wie ein
Mädchen in ihrem Schmuck . Er hält beide bereit , um das
rechte gleich bei der Hand zu haben . Er weiß noch nicht,
welches er brauchen wird .

Vorn durch den Spalt der wenig geöffneten Haus¬
türe lausche das Dienstmädchen . Aber keine ihrer Be¬
kannten geht vorbei . Bald wird sie auf einen Vor¬
wand sinnen , die erste beste vorüberwandelnde Gestalt
anzuhalten , nur um wie gelegentlich anzubringen , das
Haus erwarte heute seinen jüngeen Sohn von der Fremde
zurück . Einstweilen sagte sie es dem alten Hunde , der,
bemüht , die verschiedenen Gruppen durch sein Ab- und Zu¬
gehen in Verbindung zu erhalten , oben bei ihr angekommen
ist . Und sogleich wendet er sich nach dem Hofe zurück ,
wie um weiter zu sagen, was er vernommen . Der alte
Hund ist von der Unruhe der Menschen angesteckt . Ist
doch jetzt die Stunde , die er an andern Tagen vor seiner
Hütte schlafend verbringt .

Die alte Gewohnheit scheint ihn zu mahnen , als er an
seiner Hütte vorbeilaufen will . Er legt sich daneben,
aber er schließt die Augen nicht ; er scheint in tiefe
Gedanken versunken. Denkt er sich die weite Erde mit
ihren Bergen und Tälern und Flüssen , mit ihren Städten
und Dörfern ? Und von Ort zu Ort Straßen und auf
jeder Straße Wanderer , fortziehende und heimkehrende?

(Fortsetzung folgt .)



dige Anmeldefrist vorgeschrieben werden . Der Passus der
Regierungsvorlage , daß die Vereinszwecke dem Strafge¬
setzbuch nicht zuwiderlaufen dürfen , ist in der sozialdemo¬
kratischen Fassung nicht enthalten . Ein zweiter Absatz
des sozialdemokratischen Antrages erklärt alle wider¬
sprechenden Gesetze und Verordnungen für aufgehoben . Für
den Fall der Ablehnung dieses Antrages bringen die So¬
zialdemokraten einen Eventualantrag ein , der Vereine und
Versammlungen aller Art nur den Beschränkungen des
Reichsgesetzes unterwerfen will . Die landesrechtlichen Ge¬
setze sollen aufgehoben , neue nicht erlassen werden dürfen .
Die diesbezüglichen Anordnungen von Verwaltungsbehör¬
den sollen nur nach Maßgabe des Reichsrechts zulässig
sein . In Vereinen und Versammlungen sollen belehrende
oder religiöse Vorträge sowie Anregungen zum Zwecke kör¬
perlicher Ausbildung frei sein.

Nachdem die Redner ihre Anträge begründet hatten ,
wird die Sitzung abgebrochen.

* * *

Die Demonstrationen in Berlin .
Dem Lok .-Anz . zufolge beschlossen die sozialdemokrati¬

schen Organisationen Groß -Berlins , von weiteren Demon¬
strationen vorläufig Abstand zu nehmen . Die nächste wird
wahrscheinlich am 15 . Februar stattfinden . Es ist eine
lebhafte Agitation in Arbeitslosenversammlungen beabsich¬
tigt . Die nächste wird wahrscheinlich am 15 . Februar
stattfinden . Dasselbe Blatt erfährt , daß gegen
die eine Hälfte der am letzten Sonntag Verhafteten we¬
gen Uebertretung des Polizeiverbots , gegen die andere
Hälfte wegen Landfriedensbruchs Anklage erhoben werden
wird . Die Behörden erwägen , ob der Berliner Aktions¬
ausschuß der sozialdemokratischen Partei als Anstifter zur
Verantwortung gezogen werden kann.

Tages -Chronik.
Berlin , 15 . Jan . Der Zentralvorstand der

Freisinnigen Vereinigung wird, wie das Ber¬
liner Tagblatt hört, einem heute gefaßten Beschluß zu¬
folge, am nächsten Sonntag zusammentreten und dann
eine außerordentliche Delegiertenversamm¬
lung einberufen , die über die durch Fürst Bülows
Erklärung geschaffene Lage beraten soll.

Berlin , 15 . Jan . Die Interpellation der
Sozialdemokraten wegen der Vorkommnisse bei den
Straßendemonstrationen in Berlin wird am
Freitag Fürst Bülow selbst beantworten .

Berit » , 15 Jan . Gouorrn . ur o Lchuckmann
meldet unter dem 13 ds Mw . au« D e u ks chs ü d w e st .
Afrika : Der BondelS Klein Jakobus Ist mit ll Mann
und 4 Gewehren aus dem Bondelsreservat entwichen
und hat am 3 . Januar die Farm Suß « kehr am unteren
Oranje, etwa 100 K'lom . w - stl -ch Wa . mbord , beraubt und
das dmt stehende Vieh ab ^elrirben . Die Räuber werden
durch Patrouillen verfolgt.

Berlin , 15 . Jan . Leutnant v . Kruse , der Sohn
der Frau v . Elbe , dementiert die Meldung , daß er sei¬
nen Abschied genommen habe, und erklärt , daß er in abseh¬
barer Zeit sein Abschiedsgesuch nicht einzureichen gedenke .

Pari - , 15 Jan. Das t-vkoare Lvittchiff „Vltle
de Paris " mnßte auf der Fchrt nach V ?rduu infolge
einer Havarie bei Valmy avhalten , konnte aber nach ihrer
Beseitigung gegen 6 Uhr abend« seine Fahrt nneder fortsetzeu ,
und ist wohlbehalten in Verdune eingetroff n

Part - , 15 Jan. In Toulon wurde ein Deut¬
scher Nauen» Wtngler in der Nähe de» A' ftnalS
verhaftet . Wrngler, bet welchem eine GeneralstadS
karte beschlagnahmt wurde, hat erklärt, daß er sich out der
Reise «ach N «M befinde und lediglich Toulon besichtigen
wollte.

Pari - , 15 . Jan. Eine Depesche de« Marinrpräfekten
von Soulon an den Ministerpräsidenten dementiert in
amtlicher Form die Nachricht , daß zwei Matrose» vom
Panjerschtst Jauregwderry da» Schiff hätten tn die Luft
sprengen « ollen . Es habe sich ledtul'ch um etnen pauz
leichten Brand an Bord de « Schiff« gehandelt, dessen
Emstehung aber nicht auf Böswilligkeit »mückzufühien srt .

Budapest , 15 . Jan Wie da« Orpan der ungar -
ländischen Sozialdemokraien aus sicherster Quelle erfährt ,
plant »re Regierung eine Wahlreform auf Grund
des Pluralwahlsystem » . Jeder S4jährtge unga¬
rische Staatsbürger , der lesen und schreiben kann, soll
stlmmberechiigt sein . Drei Stimmen sollen diplomierte Per¬
sonen, zwei Stimmen die der magy »rischen Sprache tn Lest «
und Schreiben Kundigen oder solche , die eine bestimmte
Steue quoie zahl n, erhalten.

Da « Ger. lS . Jan . E n Kunkrntelegramm auS E as a -
blanca meldet durch die fraaMsche Truppen erfolgte
Verhaftung dreier Marokkaner, welche die Hauprschuld t»
den letzten Tagen de« vergangenen Juli auSgedrochene «
Unruhen trifft . Sie werden vor ein KctegSgertcht gestellt
weroen . Tetuan ,st von den Ereignissen m Fez wenig be¬
einflußt . Die Einwohnerschaft ist Ldoul Afts bisher Iren
geblieben.

Tanger , 15 . Jan . Hier zirkuliert die Nachricht , daß
dieFranzosenbeabsichtigen , nachFezzumar -
schieren . In deutschen kaufmännischen Kreisen ist des¬
halb große Besorgnis , da dem namhaften deutschen Handel
in Fez das gleiche Schicksal wie in Casablanca droht . Be¬
stimmt wird erwartet , daß das Auswärtige Amt für den
deutschen Schaden analog Casablanca eintreten wird .

Eine seltsame Geschichte beschäftigt gegenwärtig
die Altonaer Polizei . Am Sonntag wurde am
Blankeneser Strand ein junges Mädchen von 17
Jahren ausgegrissen, welches sich in die Elbe stürzen
wollte . Es behauptete, als kleines Kind habe ein Mann ,
der sich ihr Vater nannte , sie aus ihrer Heimat in Ruß¬
land nach Berlin gebracht. Das Mädchen ist dort als
Gefangene sestgehalten worden und von der Außenwelt
gänzlich abgeschlossen worden . Später habe sie der Mann
auch mißbraucht . Durch Bestechung eines Dienstmäd¬
chens sec es Ihr gelungen , nach Hamburg zu entliehen ,und dort habe sie sich aus Verzweiflung das Leben neh¬
men wollen . Das Mädchen wurde einstweilen ins Al¬
tonaer Krankenhaus verbracht.

In Br eslau hat sich in einem Hotel ein junges
Paar , das sich als Ritter und Frau in das Fremdenbuch
eingetragen hatte , erschossen . Auf dem Tische lag ein
Brief mit 600 Mark Inhalt der an eine Dame in Troplo -
witz in Oberschlesien adressiert ist . Nach dem „ Liegnitzer
Anzeiger " handelt es sich um den Architekten Ritter aus
Haynau und seine Geliebte . Ritter war verheiratet und
Vertreter des Ziegelringes . Eine große Anzahl Geschäfts¬
leute ist durch Ritter geschädigt.

Aus Köln wird berichtet : Mehreren Beamten des
hiesigen Telegraphenamts , die seit langen Jahren ein Vier¬
tellos der preußischen Klassenlotterie spielten und am Nach¬
mittag des letzten Einlösungstages beim Lotterieeinneh¬
mer die Erneuerung des Loses vornehmen wollten , wurde
mitgeteilt , daß das verfallene Los verkauft sei.
Das Los ist inzwischen mit einem Hauptgewinn von
Mk . lOOOOOgezogen worden . — Pech !

Eine aufregende Szene spielte sich Mittwoch Nachmit¬
tag auf einem Korridor des Amtsgerichtsgebäudes in
Mannheim ab . Der Schlosser Ludwig Mattern und
seine Frau waren in Sachen der von der Frau eingeleiteten
Ehescheidungsklage vorgeladen . Nach Beendigung des
Termins paßte Mattern seine Frau ab und fiel dann mit
dem Messer über sie her . Die Frau wurde mit Stich¬
wunden am Kopf und an den Händen ins Allgemeine Kran¬
kenhaus übergeführt , der Mann verhaftet . !

Der „ Lokalanzeiger " meldet aus Nieder Weiler
i . Elf . : Der 9jährige Sohn eines Herrn Groffguy
erschoß seinen Vater und seine Schwester mit
einem Gewehr . Die heimkehrende Mutter fand beide mit
zertrümmertem Schädel in der Stube liegen .

In dem Bogesengrenzort Plainfaing wurde von
einem Verein ein elsäßisches Theaterstück „ Die Francti -
reurs in Elsaß " ausgeführt , in dem auch geschossen wer¬
den mußte . Ms der erste Schuß krachte , brach der
20jährige Mitspieler Masson auf offener Bühne , von
einer Kugel ins Herz getroffen , zusammen . ES
ist sofort Untersuchung angestellt worden , wie die Kugel
in die Schußwaffe gekommen ist.

In bkr Slavl Rio Tinlo tm Brrgwrikigebiet von
Hmloa Oranien sind ivfo ge von Unterminteruna . Erd-
senkungen und Riffe eine R" he Häuser eingestürjt .
Vierhundert Familien v erließm die gefährdete Ortschaft
und lagern in der Umgebung.

Der Theaterbrand iu Amerika .
Dir Behörden tn Boyertown geben die Zahl der

Toten auf Xt >0 «n . Die Untersuchung lut dar , Laß infolge
staken Besuches FelLstühle tn den Gängen z« schen den
S tzrethen ausgestellt wmveu , daß jede Vorsichtsmaß¬
regel betreff » der P trolkummleuchtusg sowie de » Kme-
malographea unterlassen wurde . Die« macht e« wahr-
schrinl ' ch, d ß die Türst >her die Türen zugeschloss - n haben,
um fttba ung . stört die Vorstellung sehen zu können. Die
B. rrchte Geleiteter über vre erste Ursache der Panik lauten
ve >schiede «. Manche sagen , der Kiaematograph habe tue
Explosion verursacht, andere das Umwerfen einer Petroleum¬
lampe aus der Bühne sei schulo. Die meisten Gerettete»
behaupt»« , daß, fall« die Zuschauer ruhig geblieben wäre»,
wohl alle gereuet worden waren .

Aus Württemberg .
D <« »ttna «vri »>teu In den Ruhestand versetzt : Den

! Vorstand der Ministerialabteilung für den Straßen- und Wasser¬
bau Präsidenten von Euling seinem Ansuchen entsprechend und
ihm hierbei den Rang auf der dritten Stufe der Rangordnung
verliehen.

t Ernannt : Den Vorstand des Statistischen Landesamts,
: Direktor Dr. von Haffner, für die Dauer der Bekleidung seines

Hauptamts zum Mitglied des Disziplinarhofs.
- Versetzt : Den Eisenbahnbauinspektor Beitter in Pforzheim
? seinem Ansuchen gemäß zu der Generaldirektion der Etaatseisen-
^ bahnen .
! Uebertragen : Die Stelle deS Vorstands deS Postan¬

weisungsamts in Stuttgart mit der Dienststellung eines Postbr -
triebrinsprktors dem Postbetriebsinspektor Cappellerbei der Grnrral-
dirrktion der Posten und Telegraphen, die Bauschreib erstell« bei
der Eisenbahnbauinspeklion S »>maringen dem HilfSbauschreider ,
Milltäranwärter Wörnor .

Belassen : Den zu der Generaldirektio » der Sta «tseisen»
bahnen versetzten Eiseubahninspektor Hrrrmann bei der Betriebs-
insprktion Rottwril .

Befördert : Den Eisenbahnsekretär tit. OberbahnsrkretLr
Funck bei der Bahnstation Ulm zum Eisenbahniusprktor bei dieser
Bahnstation.

. Wie Herr v. Balz verabschiedet wurde . Das
Schwäb . K . schreibt : befremdlicher Eile und unter
Umständen, die für Herrn v . Balz äußerst peinlich ge¬
wesen sein müssen, hat man im Ministerium der aus¬
wärtigen Angelegenheiten den endgültigen Abschluß der
amtlichen Tätigkeit des scheidenden , verdienstvollen Prä¬
sidenten herbeigeführt . Präsident v . Balz hatte auf 1 .
April 1908 um seine Zuruhesetzung gebeten. Wenige Tage
nachdem er sein G such eingereicht hatte , fand auf der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen , im Sitzungssaal
des Verwaltungsgebäudes , eine Sitzung des Kollegiums
statt , wobei Herr v . Balz den Vorsitz führte . Völlig
unerwartet wurde ihm hier ein Schreiben des Ministe¬
riums überbracht ; nachdem er von dem Inhalt des Schrei¬
bens Kenntnis genommen hatte , erklärte er die Sitzung
für aufgehoben und verabschiedete sich von den Mit¬
gliedern des Kollegiums . — Eine Viertelstunde später er¬
schien Herr Direktor Stieler im Zylinder und Gehrock
auf der Generaldirektion und übernahm das Amt des
Präsidenten .

Die Banordnungskommisfio » der Abgeordneten¬
kammer nahm am Mittwoch nach mehrwöchentlicher Pause
ihre Beratungen wieder auf . Der Vorsitzende Dr .
Lindemann widmete dem verstorbenen Kommissions¬
mitglied Abg . Haug -Langenau einen warmen Nachruf .
Mit großem Eifer habe der Verstorbene , dessen praktischer
Erfahrung mancherlei wertvolle Anregungen und Vor¬
schläge zu verdanken seien , den Verhandlungen der Kom¬
mission angewohnt . Für den Verblichenen trat Abg.
Graf -Heidenheim in die Kommission ein . Bei Art . 14,
der von der Anlegung der Privat st raßen han¬
delt , wurden die Verhandlungen fortgesetzt . Nach den ,
von Berichterstatter v . Gauß gemachten Abänderungs -

» anträgen , werden die Privatstraßen grundsätzlich wie die

öffentlichen Straßen behandelt ; sie müssen aber von den
Anlegern nicht blos erstellt , sondern auch unterhalten wer¬
den . Minister v . Pischek erklärte sich mit den Aender-
ungen des Berichterstatters einverstanden , wünschte aber
dringend Beobachtung der Worte : „ Wenn öffentliche In¬
teressen der Straßenanlage nicht entgegenstehen.

" K r a u t
(BK . ) wünschte Genehmigung der Privatstraßen durch die
Regierungsbehörden ; sonst könne er nicht zustimmen.
Häffner (D . P . ) und Linde mann (Soz . ) erklärten
ihre Zustimmung zu den Anträgen des Berichterstatters ;
nach weiteren Ausführungen des Berichterstatters , Mi¬
nisters v . Pischek , von Min .-Rat v . Reiff und Schmid-
Neresheim wurde Art . 14 nach den Anträgen v . Gauß ,
mit redaktionellen Vorschlägen von Mayer -Ulm und Dr .
Lindemann angenommen .

HandwcrkerorganisÄtionen . Die Landesver¬
sammlung der Glasermeister Württembergs ist auf den
nächsten Sonntag nach Stuttgart einberufen zur Gründung
eines das ganze Land umfassenden Landesverbands . Re¬
ferent ist der Sekretär der hiesigen Handwerkskammer ,
Dr . Bisinger . — Am Sonntag fand in Möhringe » in An¬
wesenheit von Dr . Bisinger eine Versammlung statt durch
einen die Gründung einer freien Schreiner - und Glaser¬
innung „ Filder " vorbereitenden Ausschuß . Die Innung
soll den Bezirk des Amtsoberamts Stuttgart mit Ausnahme
von Feuerbach und Botnang umfassen . — Der Ganver -
band der Gewerbevereine im Schwarzwaldkreis hielt ge¬
stern in Neuenbürg unter dem Vorsitz von Fabrikant Goll -
mann -Neuenbürg seine Jahresversammlung . Zur Berat¬
ung standen neben den laufenden Berwaltungsangelegen -
heiten : Stellungnahme zu den Wahlen der Handelskam¬
mer Calw , Aeußerung über Eigentumsvorbehalt an Ma¬
schinen ; Vortrag von Handwerkskammersekretär Freytag -
Reutlingen über Mittelstandsfragen . — Ein Zusammen¬
schluß in Form einer Zwangsinnung wurde von den Ta¬
pezier- und Sattlermeistern des Oberamtsbezirks Neuen¬
bürg im Anschluß an einen Bortrag von Handwerkskam¬
mersekretär Freytag -Reutlingen beschlossen .

Kurse . Im Interesse der Unfallverhütung werden
von der K . Zentralstelle für Gewerbe und Handel im
Februar und März 1908 Abendkurse zur Unterweisung von
Holzarbeitern in der Behandlung der gebräuchlichsten Holz¬
bearbeitungsmaschinen im Landesgewerbemuseum in Stutt¬
gart veranstaltet . Die Dauer der einzelnen Kurse wird
2 Wochen betragen . Ein Unterrichtsgeld wird nicht er¬
hoben. Zu den Kursen werden Holzarbeiter zugelassen,
die in Württemberg in Werkstätten der Holzindustrie nicht
nur vorübergehend beschäftigt sind . Im Fall größeren
Andrangs werden in erster Linie die älteren , innerhalb
des Landes schon länger beschäftigten Arbeiter berücksich¬
tigt . Anmeldungen zur Teilnahme an einem der Kurse
sind spätestens bis 20 . Januar einzureichen . — In der
Zeit vom 20 .—25 . Januar findet ein Kurs im Berech¬
nen einfacher Eisenbetonkonstruktionen statt . Der Unter¬
richt wird von Baurat Schmid in einem Lehrsaale der
Baugewerksschule erteilt werden und zwar an jedem der
genannten Tage nachmittags von 3 bis 5 und 6 bis 7
Uhr . Das Unterrichtsgeld beträgt 10 Mk . Die Zu¬
lassung ist von dem vorausgegangenen Besuche der dritten
Klasse der Baugewerkschule in Stuttgart oder einer gleich¬
wertigen Anstalt abhängig . Wenn sich eine genügende
Teilnehmerzahl findet , werden an den Vormittagen der
Unterrichtswoche mit Ausnahme des ersten Tages Führ¬
ungen auf verschiedenen anderen Gebieten des Bauwesens
veranstaltet werden . Zulassungsgesuche sind mit dem
Nachweis der geforderten Vorbildung bis 16. ds . Mts .
einzureichen . — Zu den eingerichteten Kursen für Schuh¬
macher im Musterzeichnen von 3 . bis 15 . Februar können
noch einige Teilnehmer zugelassen werden . Anmeldungen
sind in Bälde einzureichen . Auch ist beabsichtigt, im
Falle genügender Beteiligung in nächster Zeit einen Kurs
für Wagner im Kastenbau mit vierwöchiger Dauer abzu¬
halten .

Ul « , 15 . Jan . Die Handwerkskammer hielt
gestern eine Vollversammlung ab, in der nach Vollziehung
verschiedener Wahlen der Kammervorsitzende Schreiner¬
meister Uebel von Biberach einstimmig als Beirat zum
Gesamtkollegium der K . Zentralstelle bestimmt und dar¬
nach zum Gesetzentwurf betr . den unlauteren Wett¬
bewerb durch Annahme nachstehender Resolution Stel¬
lung genommen wurde . Die Kammer anerkennt die in dem
Entwurf vorgesehenen Neuerungen als eine wesentliche
Verbesserung des jetzigen Rechtszustandes , ganz besonders
sind die Bestimmungen , die das Ausverkaufswesen einer
strengeren Kontrolle unterwerfen , sehr zu begrüßen . Sie
hält jedoch eine Abänderung des ß 20 des Entwurfs da¬
hingehend für erforderlich, daß die Verfolgung von straf¬
baren Handlungen «x okkioio durch die Staatsanwalt¬
schaft auf Antrag von Verletzten oder von Verbänden zur
Förderung gewerblicher Interessen zu geschehen hat , da
hauptsächlich Kleingewerbetreibende in vielen Fällen von
einer Verfolgung absehen werden, weil sie häufig nicht mit
Sicherheit die Rechtslage erkennen können und durch die
Furcht im Privatklagewege für den Fall eines Mißer -
ftilges dadurch ihr Geld zu verlieren , daß ihnen noch die

j Kosten des Verfahrens und die Vertretung vor Gericht
auferlegt werden, von weiteren Schritten abgehalten wer¬
den. Auch deshalb werden manche von der Verfolgung
einer derartigen Angelegenheit Abstand nehmen , weil sie
im Falle des Unterliegens die öffentliche Kritik und Nach¬
rede fürchten . Durch Wahrung des Antragrechts der In¬
teressenten wäre der Initiative derselben Rechnung ge¬
tragen , auch dürfte kaum anzunehmen sein , daß durch die
öffentliche Rechtsverfolgung ein Denuntiantentum sich ent¬
wickeln würde , da ja in den Kreisen der Gewerbetreibenden
vielfach eine Abneigung gegen das Erscheinen vor Gericht
und unvermeidlichen Unannehmlichkeiten eines Prozesses
wahrzunehmen ist .

" Im Weiteren befaßte sich die Kam¬
mer mit der vorgesehenen Abänderung der Sonn¬
tags ruhe im Handelsgewerbe , wozu nach kurzer De¬
batte einstimmig folgende Resolution angenommen wurde :
„Die Kammer erachtet die geplante Abänderung in der
Form , daß die sonntägige Geschäftszeit auf drei Stun¬
den beschränkt wird und der Geschäftsschluß spätestens um
zwei Uhr erfolgt sein muß , als eine die Interessen der Ge¬
werbetreibenden schwer schädigende Neuerung und bittet



- ie K - Zentralstelle mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
tzahin wirken zu wollen, daß die bisherigen Bestimmungen
Aber die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe, die an den
Mätzen , an denen eine Einschränkung der Geschäftszeit als
notwendig erscheM,! ja chettte schsttt «ine solche ermöglichen
und ebenso auch die Ausnahmebestimmungen, die lokalen
Verhältnissen Rechnung zu tragen haben , bestehen bleiben .

Mi« die Staatsanwaltschaft in Stuttgart be¬
gannt macht, hat in der Nacht vom letzten Samstag
MM Sonntag- An Unbekannter an der Schusterstraße einer
Lirn̂ ArsöNiksaüre in Ln BMAlaS gewischt und sich nckch
tzntdtz ^ ng E 'Tat ^MMd geflüchtet/

' Deb Tcl^ Mtd
gesucht

Leim ( Schlittenfahren rim .Gewand ^ Wartberg in
S t üH g HHMtqg ^ end -ein Gymnasiast emen .
AbhcM hinuntergeschleudert , wodurch er einen Schädel -
b r uch erlitt . ,777» Ähr., der stessingstaffel verunglückte an
demselben Tag eist 14 Mhre alter Knabe gMchfalls beim
SchlOenfahren ; eyl .jpt Meinen Armbruch zugezogen.

Hn Bodelshaussn DA .
"
Röttenbürg ist der Fa¬

brikarbeiter Schönberg , der im Begriffe war, abends
am Brunnen Wasser zu holen, in den Kopf gefchossen
worden . Die Kugel fft nochmicht entfernt und der Schütze
noch nicht bekannt .

In Jagstfeld wurde am Dienstag Abend der von
Kochendorf gebürtige Bürstenmacher Egner in betrunke¬
nem Zustande in den Ortsarrest eingeliefert ; als man
gestern früh nach demselben sah, war er bereits tot .

Als am Dienstag Nachmittag der Knecht des Bauern
Kaufmann von Affaltrach auf dem Heimweg vom
Heilbronner Viehmarkt ein Kalb Heimtrieb, ging ihm bas
Tier außerhalb Weinsberg durch. Der Knecht wurde
geschleift und erlitt einige Verletzungen . Das Kalb da¬
gegen fiel in einen Graben und brach den Fuß, sodaß
NS notgeschlachtet werden mußte.

s Kunst und Wissenschaft.
-Wien , 15 . Jan . Das Preis , tchteikollechum für den

Gril lp arzer - P r eiS hat H ute den Preis tm Betrag
von 5E)0 Kronen Arthur Schnitzler für sein Bühnen -
Mil , K » rsckens p t ei* zuerkanut.
- .. .. .. . . . . - -

GerichtssaaL.
Wr. Peter - gegen Köln sche Zeitung .

-Mkn, 15. Jan . Beim Beginn der heutigen Sitz¬
ung gnachte der Präsident einen Bergleichsvorschlag, der
abe^ Mch^ dm G -ÄaÄsklagtm v . Bennigstn abgMhnt/
wurH. Dsdsan wurde .das Protokoll , über die am Mon -

Ugart erfolgte Vernehmung des Staatsminr-
reiherrn v. Soden verlesen . Danach bekundete
n, DÄers habe ihm auf seine Anfrage geschrieben,

fbe Soden über die Vorgänge am KiliMandschaw
lb kÄnen Pericht -erstattet , Heil er ihm leine Freude

hebeltet hätte. Gs Ere aber die Pflicht heÄ ' Dr/
gewesen , ihm Bericht zu erstatten. S oderrha .be

jeschiene n , ob die Hinrichtung eii «!
^ der Roheit - g-ewrisen ,seien ; jedenffl,llch
^n sie urrnötig gewesen . Darauf wurde auch
DrotoköÜ über die seinerzeit in Tübingen erfolgte
Hehmung des Frhrn . v . Soden vrrlesen , aus dem

hervchrgeht , daß der damalige Kolonialdirektor Dr.
KayArMe Einleitung einer förmlichen Untersuchung gegen
Dr. Meters abgelehnt hat, Peters habe damals anneh-
meW müssen , daß eine UnteHuchung MM ihn nicht
günKg vvrlausenErde . Gsden/ . erkarwte . in dem Pro-.
tokoK auch an, daß Peters -mit großer Strenge vor -
gehH mußte, ungerecht hätte er aber nicht sein dürfen .
Bezüglich der Berichterstattung an Soden erklärte hier¬
auf die Kompetenzfrage hübe nicht ganz klar
gelesen . Dagegen vertritt p . Bennigsen die Ansicht , Pe-
^erHZHäLte- 'LL - Soden berichten müssen . —

.Hierauf .btz- ,
ginnen die Plaidoyers. Das Ür teil wird am PL ' -
Jan . veMndet werden

H Peszeß Stöfs 1.
Petersburg , 15 . Jan. Im Stöffel-Prozeß erregte

heute die LlWsage des Generals Vjely , des Artilleriechefs,
größeres AttMsse . Nach seinem ' dokumentarischen Be¬
weismaterial waren noch große Quantitäten von Ge¬
schossen vorhanden, die sowohl den Land- wie den Ma¬
rinetruppen die Fortsetzung deZ Kampfes ermöglichten .
Genrrack Weiß wie General Stöffel suchten den General
Bjelh duM /Quechrageu in die Enge zu treiben, wurden
aber^vonf Präsidenten energisch zurückgewiesen, her daS
Beweismaterial Bfelys für durchaus glaubwürdig er-
Närte . Her Generalstabschef des Generals Fock, Oberst
Dimttroffsky, erregte dadurch , daß er sich wichtiger Be¬
gebenheiten nicht mehr zu erinnern wußte, beim Publikum
und beim Gerichtshof Erstaunen. Die Lage des Ange¬
klagten verschlechtert sich mit jedem Tag.

Vermischtes .
Kufe« ch»«ter , alte « Herzog Ks »l iS a Rindviech

Unter diesem Titel veröffentlicht Ludwig Thoma
W neuesten Heft der Halbmonatsschrift März (Verlag Al¬
bert Langen in München) folgendes satirische Geschicht-
chcn : .Das neue Jahr M rMs LeineZanderr BKhWhslWg
der MgjEstätsbeleidigung bringen. Ich will eS
nicht entscheiden, ob die Neuerung viel verbessern wird
kn der deutschen Welt . Aber eines weiß ich , und eines
bedauere ich . Mein alter Freund Simon L-ackner wirir
Pch nicht mehr «so leicht einbillches Winterguartteß chev-

'
affen können . Und das ist hart. Denn Simon"

Läck-

tag

Pet

Rindviech !" Das erste Mal und das zweite Mal
stürzten die GMsdarnUN gierig auf den frevelsten Men¬
schen und glastbten , daß sie einen wichtigen Fchrtz ge¬

braucht hätten. Aber schon im dritten Jahre erlahmte
tihrHEiser , denn sie wußten jetzt, daß Simon Lackner sich
nur auf diese harmlose Weise ein WinterquaMer ver?
schaffen wollte. Simon Lackner mußte oft und oft schreien,
bis sie ihn gefangen nahmen . Und das wiederhol» «srch
sechzehn Jühre ! lang mit schöner Regelmäßigkeit . Man
wußte <es nicht mehr anders . Wenn Aegen ' <L ;de --Okjvber>
schwere Wollen am Himmel aufzogstt, - schäuEder ^ Ge-
fänHüisinspektor in die herbstliche Natur hinaus und sagte :
„3Mt "wird der Lackner bald wieder schreien/ ? And rich- ^
titz : den anderen Tag zogG sich - nasse ÄkMAen vchn^
Himmel zur Erde herunter, und vom Holzschuppen her- "

- über brüllte es / ^Uüstr 'Mate ^
. yiech/ / Die GensdqrM .n. ^ che!(fm^ ,GMon . Mchler .. W

chÄte und betrat freudig s/die-Halle desGefängnisses,,wö
ihm der Jnsp ^ tor, , chöh^ olMd
wiederholt zur Sicherheit ! „Ans« güater,

' attet " Herzog
Karl is a . / .

" „Weiß schon, )vM "
schon," sagte der

Inspektor,,Die kriegen schon Jhr ^MnffMöttÄ ^ Nenn
die Amseln pfiffen, kamDi « « r wtzdrr ° herMs und -Lalzte -
fröhlich, durch ! das Herzogtum M «Mrg . Und wo er in
einem Wirtshaus das Konterfei seines lieben Karls III .
sah, lächelte ist ihm veMndniÄMig MP Ekschattk Ia
nie vergessen, -ihm den guten , zu,

'
.
' nÄinm,

und das Mit dem Risthvich war Achtserttst geMÄnt. Jetzt
wollen sie den schönen Paragraphen ändern/ mitdeM
mein Freund -Simon Lackster' Zeit sechzehn Jahren "sich

'

recht und schlecht über die Wintersnobchinweggeholfen hat.
Ist das nicht hart ? - '

i ttzeiftlMe Oebavkenrstuber , q
' Unter dieser Spitzmarke bringt die^ VMsche Zeitung

folgende Anekdoten : Der amerikanische. ZgMtzedner Ward
Beecher hat einmal während eines AnsEhellts ^ in einem
fashionablen SeekxÄ »- ' eiwel seiNÄr bestensPvedigten sie den-
Kirche mit atthören müssen. Nach -Schluß ^ des Gottes¬
dienstes erwartete er den Prediger- beim 'Mircheutar und- .
sagte : .

„Erlauben Sie mir zu beüretkeG- doG.- ich -JW/Hre -
. digt sehr bewundere .

" "
„Freut mich, daß sie Mnen ' ßHiel ; .Hoffentlich HErn

Sie sie sich zu Herzen genommen,"^ensgegneke der ' auftze-
blasene junge Geistliche .

„Sie habssn wohl̂ DW ZeitHuM'/NiLdkrschkechsü '
Lg^

braucht .
" ,

„O , durchaus nicht ; ein- sW^'Stundcki tzEtzten Mr ./i
,MiMch ^ Das Ist 1Mssm7 denn- ich habe auf de»

Entwurf mindestens WochÄi öÄMüdet:" ?
^ 1, Dann siW ?G ?ÄHAtryrWoüE e e ch ^ r ?" ^

ßerdem will der Ehemann der Verdächtigenkeine Kennt¬
nis von der Summe haben , pbwshl^ev 37 Jahre mit
ihr zusaMmengelebt hat.

'

Für die Küche.
Geröstete Hammelnieren . Man spaltet die

Nisren in der Mitte,-urhne daß sie ganz auseinanderfallen
^mrfen , sie Mit Pfeffer und Salz , wälzt sie in
geriebener Semmel und röstet sie schnell, bis sie weich

- Asd - ? In A « ,NiechMM upm,«ün Stückchen mit feinest
jede einige Tropfen

-Lstxonensaft und richtet sie sofort an, hg jedes Stehen
Hnen schadet» sie bq; länKrem Dtehen sogar-Uo

ndert »?der '

trocken werde«

-rinew-Pohnen- »der -Kartoffelsalat nebenher .
!< -„ . OlmtjeH .s.MPe , - Rxichttch SuppeMurzeln mit
..etwas srischtwößerDliVMetLn Pnzen, Zwiebeln' vüd grü¬

ner Petersilie werde- « Butchr gelb gedHnstet, so daß
eine gelbe , seimige Brühe entsteht DannÄgibt man die
Wurzeln mit dMMteyDaft in de« Suppentops , s« ,wel¬
chem dse nötige<WeLge Wasser mit einem kleinen Stückchen
roher Kartoffeh,aesocht wurde , läßt sie noch eine Weile
kochen )^ stiht- dihDyPpe durch und richtet , sie über fein ge-
schnitttznen-KfldxHn an . Die Omeletten rolle man zu¬
sammen und schneide sie wiL-Iadmnudeln . Die Suppe
wird ntit in Butteraelb- aeMteten Znuebel« aufgeschmälzt
und mit - A
! ( !

,
E -i e rMcM -M t t Hf ilkn . SO Gtantm

Butter ! werden zit SchäüNi .gtzrühkt und Wit 7 Eigr1h, t/,
Liter MilchtDM G <ackmWriebeneN, tags zuvor gekochte«
Kartoffeln, einem Teelöffel vo ll Sa lz und dem Schnee
der 7 ii EiweißAM - Hchk^MKK WW?M - - :hye: Masse
nicht zp dicke .MHid hä«kt, .,dte

'
MN zu .Hopipptt »de«

Salat !jgibt. ^ .5- -
. . -^7 ^ >̂ <̂ >»>» ,̂ » ,l . W», »

MAg und Gklave.
5 Dermalem , die

Unh der- ErcVekerr 'Kehti -An
UmstlbeE

' 'äD ?f^lM^ chtf̂ stiäeR^ÄegeNvagtn
Er kommt, den Orient zu deiMsts

Das hohe Stadttä» w8v '
dMchschtitten.

Es 'nahtMr - Fri^öHif-^Ät '^en 'MstA ^Zeugen
- ^ .n ,tvys .̂ Sokm /ünst erdizhdetEd Erlitten.
^ Da/Etzlich^1chrmiftdestHLrrschers. B

, . Wohl jUbexZM YSttderte vM MAern -
/AA W ^ .^ My ^ ilberweiß- zurüch

^ ie Mellung auAkch^ und Ms Auge stählern.
' ^

i^ Errsche ^ hält und fragt wer jener sei.
„So lauMr-yeiwManltz

„ DSnn mir̂ W,
'

^ .
selbstbewußt Geistliche, hMMAMMMW brachte,, , - - ' ' H " ' ' ' "7
^haß .W « ich nie schäme, Ihre PredrgM in sigend ei- «Herr", rst die Aütwort, 's rst der Eleasar
Nitt ^ rche porzrttMĤ ^ ^ ^ .^ W^ nd jging akS
Hssger nach! HäHL ' -l ^ ^ - L' ^ Ms Dr: Allen einmal den dritten ..SA feister Pre¬
digt vläleWtt ; hatten . hörte .^ ntttWDr .Hk . .Oan-stk
sitzende«; alstn Herrn dwZklurrendeü WorkeHerv orstoßeitt
,Ms ist M SH^ pM . W

' PMgk 'Mar sticht « iS
wosier fortz^ chMten, sto hemmte ^ unt«: cher! Kanzel '

DerDohm deL Regu stlnd schon Manches Jahr
Lebt^ chr.Äste^zMsthD»diefen EGräbern
Der Freuden dieser Welt stnd ihres Glanzes bar ."

Sc Mi ^g ruft : „Man bringe »Nr dm Alten
u, « Wchen ihn !" Der Sklave eilt .
O Herr-!" bringt er zurüch , „du Möchtest Worte spare«

der bekannte ^ Predigtsammlungen verstorbener Ka
«er ausgeplünvert hatte, M feine Predigt aüszuschmMe
ging die Geduld aus ; ex- heWttz^sichMc^ die Känzek stk
rief : „Mensch ! WeM Sie nicht Jhr

^
unverschämtes Maul ,

halten , werden EdiechöMKWHendiener wegen Stör¬
ung des GottesdienstesÄhiNaüswerfen lassen !" !„Das ist
aus - der eigeUenKüch«^ ' sagte der alte Herr mit dst/Wßd
tm Seelenruhe unter Mm KWrn der andächtigen Ge»̂

rneinde. — . ^ / '
7 / , ! .̂

^ Vor einigM -Zeit wurde aus RoM -überfeinen
ß eG Dj .chstabl im Lat cPäN berichtet . Dieser-Hcsteht
nun nach Aer da^ stEMmkapitst dem
HässKeMÄstr, --'ÄniMtWe ita-
lienischeAtznte Ende NoveinhstrüLergab, um sie gegest öster-
« iKiLhk Mrzutauschen . ÄiHHM aber wartet der KLm- l
McÄ«rg- . dS !TWkDWlWchM , - ie /Dutttung: Nach
der ,AtalkÄ7 soll der . MandNtar,.Helleicht mit WWn des «
Kapitels , an der BörZe gesvielt . und alles v r r i. 0
r est h HbKN . Msher, haben Hst Domherrerl , uist ? einen
SLa 'rchaL zu vermeid ^ , .geschchiMn / 7 Dazü '

rblnpM daß
eine UHHe bei der SwatsänwLltschaft politische Kow

WdxHnengt qus
Dp? saß hei TyttznsMdeln,? die er -wandt und drehte
Uw wO chertzkNchins mb urch zu. /

,,4/ «WaG^ eibst .Hetzer bei längstverfstulte » Leichen,

, „O-, Herr, ich mocht nur. vergleichen

RMÄöffckM /HM Ws./SklavenM^
/Mch^ cht MMcm dnrch-DiÄer HDch

'
WW,

Doch sieh', 0 Herr, ich Hab ' ihn nicht gefunden.
UM " ' / ' - ' - sD M. rorm.

Th e» apje . „Mefu Mann, Herr Doktor, kann nicht
schlafen . Wohl zwanzigmät frag' ich ihn in der Nacht , 08
er . schon schläft , und immer antwortet er neiy :" — „DnS
isf schlickin ! Ruhe Mich er habÄi Ich iöerde Ihne -
ein Schlafpulver verschreiben .

" (Flieg. Bl .)

Volkswirtschaft .
, ^ . Wenerbach» lS. Jan . Im h'efiqenWeingärtnerveret »

soll dre . vWrntreute -Summe sich -teils aus - erneut « » .attuiide »W« bSckliii- r »» .nhiltea, «tu« ea« e
zußmnLnfttzM , dM) Äo zur Restauration des La-kV" KN .schM-Wr'p'le,«,, «o« it der »-/«and des »eES,Mi «.
dpmsAhAtiWiNte, teils 'Es einem Fonds , der gesetzlichPichl
dekbaüett Ht- Auch . ist . rin Streit ausgebrachem DviUen

» de. Mt « asllchm oa» die Ve-
-iladd Mif vsrrrft40 Jahre umut-

deEMnlhÄLen und dm Sicht stimmberechtigten BAieUzM
teri dech ÄtMns , ?dis .übex die schlechte VermMnÄier-
waltungsemost. sind ., SoM den Staatsanwalt das Prob -
lE Geschäftigem stMn . steberraschungen bevor/ '

- z am - E,r« e.

« eivde «»Mder Hilbt t4

Hl«,
' M / JÜ . DK Mestü^^ die D e» tz-» Ka l k er

) Die Botenfrau ! dön Schpnstädt bei Prien in BayW, "'
die seit viÄeistdZ^ e^ ?-1MM .'M ''VvtrWMKk-' Mn'dört
nach Wasserburg besorgte , ist di^M ^ Tsgs 'M -Mer Be¬
hausung . gesMrbMPMLöGhlclMlffalßchMU ihrem Leben

/-«in plötzlichäs EnM/HKHiH .st ',. s,,Aj»^ N^ rstene .galt VdS

jcht bei DurchMchung .-: .DM ^ einem

als 6000Errrch BatsuMme von mehr

dem er sechAchn-Jahre/kmg hindurch mit - tt . 4ltm. st»,
tHstelt hat . . .. Wenn zu Eude Qktobet diF

Salten Winde anhuben, ging Simon Lackner z«m stev-'
Zoglich neubuxgLschen G-e fä n g n i s s e, welches auf Wem
TÄM .l^/H«aA'

. . ..DpH-. verMktr xrIch MMnÄrWW"
. , » . . . . . .. . . . , -

schllppM,, .üwlMr gegenüber
'

dem - Eingänge ' des'' Anstalt .! lizeistrÄfrdjnm in Posen,iÄLp . bda chüo !s -meldetst Drcser ^
uÄ tvartW Wmn dann einige GensdaiWr kamE ' ' 'bsdMMi ^OeldSesitz . :vrscheiNt um so -verdqchtigÄ , als er -

krat er allsogleich hervor und schrie mit lauter Stimme : vus Löhnersparnissen von Dienstherrschaften -herMren soll,
.»klnser Auater , altep Herzog Karl is a die die OrloiwM,.abL^ kcMg . Hu-

L0lk -r.dyak h-N^ /deu Sp »cko5 »- aan »«N>4 hat umer ja- k-
r ickro ilttstt «» WMe« dttM »io7te^L «ch »Kd Kalk »r»b«
uvg hnoorgkrutni Dte Bank, di» <choa fett dr» 7»er Jahr »» dckaud,
g,r«G »ommtSch uM»r den 8el«rrm HashmoSkM »mde«« »»>e» Per .
ManM Bkle Flmmt», die ihre „ sawtra G ' skir» ß« d»N , tv» traa«td
ameintt, »y sit» heute nicht, wir e» mit ihrem Gelde steht da d«t dem
Pestiedeu, K -chne » t« eriohren, ih»« it vd« Mufstch Hiüt dit Äittelun«
Nird . datz ' ttft tu tt«-iN» Dagi<n drftirUMl« «ufschlüfle„ gebeu melde»
kSnuen Ueher den Umfau , der Passt»« ist de, halt u»ch nicht-
LieitereS -u erfqhl« . . . . ..

Pchkachtdie -martt M. Zäkk. Zu-etriedar : K
urid KKH«, 2»4 « Lider , Gchmets« 0Stz7

i§ckseuk7. Farr«n Üdd «aldel» tkst «älder 284 Schmei»«
WMM t Ochse« 6 Garre» "S, «aldeln «t ALIber vv

S»Aeiuej 273 . » rlS « au» '/, «g Schlachtgewicht. Ochse » r 1. Qua.
an»ge«rftett v«n 78 »i» SO'Mg.. 2. Oualitit . v»n -^ Hi» — Psa .
Bullen : l . OualitSt »»Weischige vdu SS dt» S» PK., 2. Qualit. «
tere und weniger fleischige v»n SS di» 87 Pf« Stiere u«d IM
tbiMiLMuakr -ast«»« ^ SO Hj, 88 Pkg L Q»<« /flei¬
schige v,n ,77 di » ?S Pfg. S. Qualität geringer vou 74 dt» 7S Pw
jWe : 4 stmge ÄnnSstetr v,u di» — Big , 2 Oual^ ältere
ö»» -ME 6^M . .̂ tSuat .. c-giMge 'v«k-» . 4l» 4S Psg «ä!-

'̂ c: i . OWtl.,- d»ste'« <l»«sälht^»m»7M di» M , Wg . 2 Qual., g«i '
Saugkälder pan 83 dt» 84 Pfg ., g. Qual-, geringe Saugkälder v«
7 K,-Ä ^ S Pf«., Sch»eiu« 1 . Qual. , junge Mschkge v»n «2 di» 88
Psg^ 2. OMt .chMre irtte- vdu M diff fll Pfg S . Qual- geringere

:e«^ '»»u - !Ä- d« 5«rlW.

H
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- empfiehl sein großes Lager in :

Aussteuer : -Artikeln :

gebleichte und rote Handtuchzeuge

Dzd . Mk.6 Meter
6 „
6 .
6 ..
6 ..

V-
V-
V-
V-
V-

- .7 «
- .««
1.1«
1.4 «
I SO usw .

gebleichte Halbleinen
82/3 cm . breit , per Meter SV . 6 « . « S Pfg .
rasengebleicht . 75, 85 . 95, 100, Pfg .
160 cm . breit Mk . 1.— , 1.2 « . 1.4 « . 1.78

Reinleinen ( Wiesenbleiche )
83 cm . breit, per Meter Mk . 1.1S . 1.2 «

1 25 1 30
160 cm . breit , per Meter Mk . 2 .4 « . 2 .S «

_ 3 .3 « usw .

gebleichte Damaste
83 cm . breit S « , SS . « S . 7S . 8 « Pfg .

1 . 30 cm . breit SS . 1.2 « , 1.4 « , 1 .« « . 1.8 « usw .

gebleichte Pelz -Pique u . Pelz -Croise
78/80 cm. breit , per Meter S « . SS . 6 «

« 5 . 7 « . 7S . 8 « . S « Pfg . usw .

gebl . Madapolam , Cretonne , Renforee ,
Mako , 83 cm breit, per Meter 3S , 4 « ,

4S , SV , SS , « « , « S , 7 « Pfg . usw .

Zött2SU § 6 , Lölseks
82/3 breit , farbig 3S , 4S , SV , « « , 7S ,

8 « Pfg . per Meter

Lrötonus - ZLtm
prachtvolle Dessin

80 cm . breit 40 , 45 , 50, 60, 65, 70 Pfg .
130 cm . breit 75, 90 , 1 .05 , 1 . 10 usw .

per Meter 35, 40 , 45 , 50, 55, 60, 75 Pfg .

116/120 breit so , 70, 80, 90, 100 Pfg . usw .

LöttdLroLsvtö . k'ls .um - uuä
LsttäriUs , Lsttkeäorn ULW.

Tischdecken
in Tuch und Plüsch

von Mark 1.« « an bis Mark 3 « .—

KÜUINUNK8 -Voiliruil '.
Wegen vorgerückter Saison biete ich nachfolgende

Artikel besonders vorteilhaft zum Verkaufe an lckd zwar
gewähre ich auf

garnierte u . ungarnierte Damenhüte 25 bis 3 « °/o ,
Schirme , Gürtel sowie seidene Halstücher in schöner
Auswahl 15 °/° ; ferner habe ich einen großen und äußerst
vorteilhaften Posten in Pelzkolliers und Muffen , auf
die ich außer den billigen Preisen noch extra 2 « bis 2F » / °

gewähre .
Firma Klara Herbster

König -Karlstraße 8 « .

SM Pb
fgbMsim SÜÄNW8 Leöeimmss öer klMS :

LWMMSMMM
tWiefscentLeinei ' UsjesM clss Keisers uiul Königs MlisiiE

smkMsuLEin 88 § ! 8 ! 3HÄ » SM I

Lsgi -. ^ 1846.

Anerkannt beste »
' Mterlikor !

24 prsiL - !Vl 6cis.i >l 6n !
-LoollsLsrnp.

und von unübertroffener Haltbarkeit
sind die weltbekannten

Stiefel
'

Beste Rahmenware .
Für Damen und Herren .

Alleinvertreter für Wildbad u. Umgebung.

Treiber

Schuhmachermeister
Beim König Karls -Bad

Hinter Hotel Klumpp .
Anfertigung nach Maß .

Reparaturen prompt und billig .

K Robert Hammer,
Q H .arrvMrahe 126 ll

s
Kcruptstrcrße 126 ll Stock

empfiehlt sich einer titl . Einwohnerschaft von Wildbad im Anfer¬
tigen von

8etiu1iw3i ' 6ri naoli Ma88
sowie

im »öl! Hsp« M
bei schneller , guter und billiger Lieferung .

Mlitärvorvin Wildbuil
„ Königin Charlotte "

Am Sonntag den 1« . Jan .
1S « 8 , nachmittags '/-2 Uhr (vor
der Generalversammlung)

8inMluiiä6
im Lokal .

Um vollzähliges Erscheinen bittet.
Den 16 . Januar 1907.

Der Vorstand .

Guterhaltene , gebrauchte

WmWk «
von IS Mk . an sind zu haben bei

Heinrich Bott'
( Villa Elsa ) .

D
-2 O

rS <71
L- cc>
G

vL8 bssts kür LLÜlVLLllS ^ UASU u . SUsäör

It0lni86ktz8 ^ Ä88tzr

-7!D
^ cn-rsors üro v' L.cd

F,,/ « < / «/ » »»»»
Rissorant surstliobsr Ränssr , ivsltbsiülimt ärrtliob slupkoklon
bei sntLÜnckstsu seb ^ aobsn ^ .ugon unä Olisckorn (bosonäsro ,
vsnu nsvü üsw Lacken ckamit gsvasobsn ), koiustss uoä billig -
st«8 karküin .

1v Üllasobso ä 40 unä 70 LkonmA .
^ llsiovsrlrauk kür ^ViIck back bsi

Sch » HWgrett - <KeWft
Schuhmacher , Hauptstraße 117

empfiehlt sein aut sortiertes Lager gutgearbeiteter
. Schuhe « . Stiefel jeder Art für Herren ," Damen , Knaben , Mädchen u. Kinder

in Sommer und Winterwären , in einfachen, sowie feinsten
Qualitäten . Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi¬
galoschen , Holzschnhe mit u. ohne Filzfntter , Preise«
billigst . Sorgfältige Ausführunnach Maß . Reparaturen rasch u . billigst

Echte

Rieler Bücklinge
Echte

Rieler Sprotten
Feinste

Bismarkhäringe
und Rollmöpse

empfiehlt in tadellos frischer Ware
und feinster Qualität

I . Honold , Kgl. Hoff.
König-Karlstraße 81.

<? r
'
M7 *7'677 ,

l-drist . öM . ViMrä .
llkmptLtrasstz 89 . LuuptstrkE 89.

stzles Wl! Meztez 8e >iölixö8el >R sm
Empfiehlt sein reichsortiertes Lager in

MeM - rte - r D/r - nk - r - . 7t . > -

<8 ^ 77777 - , L776 »x >/ - 7t77ti

6 » iuwti86bube , 8V1V1 « 80liäe ^ rbtziter8twk «1
uuä Rol286kuUv .

Alle Sorten
Jacke , Creme , Eintegsohten , Ptattfufieintagen etc. find in großer

Auswsht am Lager .
L«̂ - Anfertigung nach Maß . -MW

Repurntureu prompt uuä billiK -

-86 ^ 77 7776 .
>IB !>M" '

» » >!» >«» » >»

iisöö-
lilMMö !

dreier ! . Größen
zum Nageln der

Schuhe und
Stiefel

empfiehlt in großer Auswahl Ferner
empfehle prima

Schnh - und Lederfett
sowie Wagenschmiere

Kark Math , Gerber .

>—«« 88
«r>
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Schühenmrein Wildbad
Heute Freitag abend 8 Uhr

8illK8lunä «
im Gasthaus zum „ Adler .

Zahlreiches und pünktl. Erscheinen
erwartet .

Das Schützenmeisteramt .

Allein -Verkauf für Wildbad bei
a» «iv iv «

Fvu 6inK6lr «Kon :
sind wieder abgepaßte Stoffe zu

Damenkleidern , Blusen , Schürzen , Bettjacken ,
Hemden , Bettbezügen re. , ferner Waffelbettdecken ,

Jaqnartdecken , Tischdecken , Bettücher , Handtücher
und verschiedene andere Artikel .

Größte Auswahl zu den bekannten billigen Original -Einheits¬
preisen . Eine schöne Musterkarte mit Damenkleidern und
Blousenstoffen , die neueste » Dessins enthaltend, liegt zur gefl.
Benützung auf . Zu geneigter Abnahme hält sich empfohlen

kr . 8rKuIinei8l ^ r .
Druck und Verlag der Bernh . Hofmannfchen Buchdruckerei in Wildbad . Verantw . Redakteur E . Reinhardt , daselbst .
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